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Von der Weflanficht des Münßers zu Straßburg.

den Standbildern der Gewände haben (ich

nur die Kirche, die Synagoge und der

heilige Johannes erhalten. Weiter hinauf,

neben dem Bogenfeld des Tores, ßehen

Noah und Abraham, darüber je zwei Pro-

pheten und wohl zwei Apoftel. Diefe vier

Standbilder find von ganz vorzüglicher

Gefialtung, ihre Gefichter geif’cvolle Stu-

dien nach der Natur. Zu Seiten des

Fenflers ift die Verkündigung _— Maria

mit dem Engel —— dargef’cellt.

Da die Liebfrauenkirche 1227 be-

gonnen werden ift, fo dürften diefe Bild-

werke zwifchen 1230 und 1240 entßanden

fein. Dies ftimmt völlig zu der franzö-

fifchen Entwickelung, welche um diefe

Zeit von der zweiten in die dritte Schule

überging.

Die Bildwerke zu Wimpfen im Tal,

welche zwifchen 1261 und 1278 aus-

geführt worden find, mögen hier noch

kurz erwähnt werden. Nur diejenigen,

welche innen um den Hochaltar Reben,

verdienen Beachtung; befonders der heilige

Antonius, der Einfiedler, if’c eine fehr

gelungene Schöpfung nach der Natur.

Irgendwelche Anklänge an die Bildwerke

der Straßburger Weftanficht find nicht

vorhanden. Ein ]ugendwerk Emin’s von

Stez'näach find fie nicht.

Das Straßburger Münfter entfpricht

[einem hohen Ruhme auch durch feine

Bildwerke; fie flehen an der Spitze der

deutfchen Schöpfungen. In der Haupt

fache kommen zwei Künitler in Betracht:

derjenige, welcher die Bildwerke des

Südkreuzes gefchaffen hat, und Erwin,

welcher wohl auch der Bildhauer (einer

Wefianficht gewefen ifiz.

Am Südkreuz fallen vor allem die

Standbilder der »Kirche« (Fig. 438) und

»Synagoge« (Fig. 439) in die Augen:

zwei flolze Frauengei’calten in langen

dünnen Gewändern, ähnlich den Bild-

werken des Chartrer Nordkreuzes, aber

turmhoch über denfelben (lebend in künft—

lerifcher Vollendung wie in Ausprägung
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